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Lehrer Berlin 

Probleme auf die 
Sachebene gehoben! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
in der Berliner Senatsverwaltung für Finanzen trafen sich am 2. Septem-
ber 2016 dbb-Tarifchef Willi Russ und der dbb-Verhandlungsführer für 
die Entgeltordnung im Bereich der Lehrkräfte, Jens Weichelt, mit dem 
Berliner Finanzsenator, Dr. Matthias Kollatz-Ahnen, der zugleich Zweiter 
Stellvertretender TdL-Vorsitzender ist, zu einem Spitzengespräch. The-
men dieses Gesprächs waren zum einen die kommende Einkommens-
runde mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL), bei der die Ent-
geltordnung für Lehrkräfte erneut Gegenstand der Verhandlungen sein 
wird sowie die aktuelle Situation im Lehrerbereich in Berlin. 
 
Einkommensrunde 2017 nutzen! 
In guter Atmosphäre tauschten sich die Tarifpartner über die aktuelle Situation 
aus. Dabei warb Russ beim stellvertretenden TdL-Chef dafür, den mit der 
erstmaligen Schaffung einer Entgeltordnung für Lehrkräfte 2015 begonnenen 
Prozess in der Einkommensrunde 2017 gemeinsam fortzusetzen. Russ: „Wir 
stellen fest, dass es für alle Bundesländer schwerer wird, geeigneten Nach-
wuchs zu finden. Es liegt also im beiderseitigen Interesse, den begonnenen 
Weg zügig weiter zu gehen und Verbesserungen zu schaffen.“ Insbesondere 
mit Blick auf Berlin betonte Russ, dass es wichtig ist, Kritik am dieser neuen 
Entgeltordnung ernst zu nehmen, solange sie nicht ausschließlich gewerk-
schaftspolitisch motiviert ist. Deshalb schlug er vor, schon im Vorfeld der Ein-
kommensrunde 2017 Problemfelder zu lokalisieren, die die Tarifpartner dann 
im Rahmen dieser Einkommensrunde auf tarifvertraglicher Basis lösen kön-
nen. Russ weiter: „Uns liegt daran, dass die Probleme auf die Sachebene ge-
hoben werden.  
 
EGO-Lehrkräfte als Basis 
Klar ist in jedem Falle: Verbesserungen im Beamtenbereich eines Landes, al-
so auch in Berlin, können nur deshalb unmittelbar auf die Arbeitnehmer im Be-
reich der Lehrkräfte durchschlagen, weil der dbb 2015 mit der TdL mit der 
EGO-Lehrkräfte die tarifvertragliche Basis dafür geschaffen hat. 
 
Kontinuität herstellen 
Der dbb schlug schließlich vor, unterhalb der Spitzenebene regelmäßige Ge-
spräche auf Arbeitsebene zu vereinbaren, um berlin-spezifische Probleme der 
neuen Entgeltordnung zeitnah zu diskutieren und dann im TdL-Rahmen zu 
lösen.  
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist 
die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über 
Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
Seit dem 1. August 2015 ist mit dem TV EntgO-L erstmals eine tarifvertrag-
liche Eingruppierung sowie eine Entgeltordnung (EntgO-L) für Lehrkräfte in 
Kraft. Die EntgO-L ersetzt die bis dahin gültigen Arbeitgeberrichtlinien und Ein-
gruppierungs-Erlasse der Länder, auf deren Gestaltung die Gewerkschaften 
keinen Einfluss hatten. Der dbb und die TdL (Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder, ohne Hessen) sind sich darin einig, dass das neue Tarifwerk gerade in 
der Anfangsphase einer ständigen Qualitätskontrolle zu unterziehen ist. 
 
Die Ablösung der bisherigen Richtlinien und Ländererlasse zur Lehrereingrup-
pierung erfolgte mit individuellem Bestandsschutz. Daher gilt, dass Verände-
rungen einen Antrag der übergeleiteten Lehrkraft voraussetzen. Antragsgegen-
stand können ausschließlich Verbesserungen nach dem TV EntgO-L sein. Ins-
besondere eine niedrigere als die bisherige Eingruppierung ist für die Dauer 
der über den 31. Juli 2015 hinaus unveränderten Tätigkeit, auch im Fall einer 
Anschlussbefristung, ausgeschlossen. 
 


